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No. 2¹. Fittag, den Iren Mai a5 ER 4 1842, 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Königl, Landraths. 
ach einer ſpaͤter eingegangenen Verfugung ſoll der Thorner Kreis zur diesjährigen Land. 
wehr-⸗ Uebung nicht 23, fondern 25 Pferde geſtellen. ie 1 
Am geſtrigen Tage find der kreisſtaͤndiſchen Commiſſion (wahrſcheinlich wegen des 
in Culm gleichzeitig abgehaltenen Termins, woſelbſt die Pferde angekauft wurden) im Ganzen 
nur 29 Pferde vorgefuͤhrt worden, aus welcher geringen Zahl ſelbſtredend nicht 25 brauch⸗ 
bare Kavallerie-Pferde heraus gefunden werden konnten, und wirklich auch nur 10 definitiv 
angenommen ſind, ſo daß nun noch 15 Pferde beſchafft werden muͤſſen. n 
Da nach der Landwehr-Drduung die Grundbeſitzer des Kreiſes zur Geſtellung der 
Pferde geſetzlich verpflichtet ſind, und ſo weit der von den Kreisſtaͤnden beſchloſſene Weg 
der Beſchaffung durch freiwillige Vermiethung von Pferden — wie ſich geſtern ges, 
deigt hat — nicht ausreicht, der Ankauf derſelben, und wo auch dieſer im freiwilligen 
Verkehr nicht zum Zweck „führen. ſollte, die Wegnahme brauchbarer Pferde, wo ſie eben 
vorgefunden werden, gegen Verguͤtung ihres abzuſchaͤtzenden Werths, erfolgen muß, dieſe 
letzte peinliche Maßregel aber gewiß nur im aäußerſten Rothfall ergriffen werden wuͤrde, fo 
iſt ein neuer Termin auf 
Mittwoch den 1. Juni c. Morgens 9 Uhr auf der Mocker 
4 vor dem goldenen Loͤbben f 
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zur Beſchaffung der noch j fehlenden 15 Pferde, ſei es im Wege der Miethe ober des An⸗ ö 


kaufs, vor der ernannten Freisftändifchen Commiſſion angeſetzt. 

Ich fordere nunmehr ſämmtliche Pferdebeſitzer, namentlich die verpflichteten Grund⸗ 
beſizer, insbeſondere aber die Herren Gutsbeſitzer dringend auf, an dieſem Tage 
brauchbare Pferde: zahlreich zu geſtellen, und fie zu der vierzehntägigen Uebung entweder zu 
vermiethen oder zu verkuufen. 1500 n 


Im Falle des Veckaufs hat der Herr Kreisdeputirte Major v. Truchſes auf Selgno 


zur Förderung der Sache das dankenswerthe Anerbieten gemacht, die noͤthigen baaren Fonds 

fur den Kreis ſofort aus eigenen Mitteln vorzuſchießen. A 

\ Die Ablieferung der Pfetzde erfolgt den 7. Juni c. 5 Uhr Morgens an die Escadron 

auf dem Platze vor dem Brückenthor. f 4 J f 
horn, den 25. Mai 1842. BR 


Bei dem letzten Jahrmarkte in Grabia am 3. d. M. iſt ein 4 Ellen langes Stuck No. St. 
Parchend gefunden worden, welches der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer binnen 4 Wochen bei dem IN, 3117, 


Dominio Grabia in Empfang nehmen kann. 
Thorn, den 23. Mai 1842. 1 


6 Neunter Jahrgang. ö 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Das im Belauf Mlynitz, Oberfoͤrſterei Mokrylaſſ, zwiſchen Gollub und Thorn 


gelegene Torfbruch von 23 Morgen Flächeninhalt ſoll auf 12 Jahre im Wege der oͤffentli⸗ 


chen Licitation zur Torfnutzung verpachtet werden, und ſteht hierzu ein Termin auf 
: 8 den ben Juni d. J. 
im Kruge zu Mlynitz Vormittags 10 Uhr n. 
Die Bekanntmachung der Bedingungen wird im Termin erfolgen und koͤnnen biefel« 
ben auch 14 Tage vorher in der Oberfoͤrſterei Mokrilaſſ eingeſehen werden. a 
Marienwerder, den 4. Mai 1842, 
' Der Königl. Forſt⸗Inſpector. * — 


Monrag den 30. Mai Nachmittag um 1 Uhr ſollen am hieſigen Orte fieben 
Arbeitspferde, fünf einjährige Fohlen, mehrere Wagen und Ackergeraͤthe meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einladet. 

Smolln, den 25. Mai 1842. 5 | 

Der Ores Vor ſt an d. van 
24.6 Private Anzeigen. 
Aus den mir gewordenen vorläufigen Mittheilungen der Gothaer Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
Bank läßt ſich entnehmen, daß dieſelbe zwar zur Deckung des Hamburger Verluſtes die 
Nachſchuß⸗ Scheine in Anſpruch nehmen, dieſes aber nur in verhaͤſtnißmaßig geringer Ausdeh⸗ 
nung geſchehen werde. Die Bank gewährt übrigens nach wie vor — vermöge der Ge⸗ 


genſeitigkeit — die beſte und ausgedehnteſte Garantie, wie fie unter jetzigen Verhäͤlentſſen 


kaum von anderen Geſellſchaften geboten wird. Die Prämien find als die billigſten anerkannt. 
Thorn, den 20. Mai 1842. J. G. Adolph, 
Agent. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Seitens der 
Königlichen, hohen Regierung als Maurermeiſter die Conceſſion erhalten, und als ſolcher 
mich hier Orts etablirt habe. Carl Piichert, 5 
wohnhaft No. 11. Altſtadt Thorn. 


Donnerſtag den 2. Juni e. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ſollen im 
Gaſthof zum Bären No. 186 Altſtadt St Annen ⸗Straße, verſchiedene Meubles, Repo⸗ 
ſitorien, Gefaͤße, eingerahmte Kupferſtiche, Betten, Hausgerärhe und mehrere andere Gegen- 
ſtaͤnde gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. ai 


1 


Mittwoch den 15. Juni c. von 8 Uhr Morgens ab, ſoll in Swierezynko der 
Nachlaß des verſtorbenen Pfarrers Rakowski daſelbſt, beſtehend in: Betten, Moͤbeln, Uhren, 
fübernen Löffeln, Wagen, Hausgeraͤthe ꝛc. an den Meiftbietenden verkauft werden. 

., „Die Haupt- Niederlage der Stettiner Tabacks- Pfeifen if durch eine neue Zuſendung 
wieder auf das Sorgfaͤltigſte ſortirt. 1 
Auch befindet ſich jetzt das ganze Gefchäft unten im neu eingerichteten Laden. 
Thorn, den 26. Mai 1842. F. W. Lu ede e. 
— ———— ——— — matten 


Gedtudt bei O. K. Foege n Thorn 


Hierzu ein Extrablatt. 
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